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JR Friedrich Auguſt,
von GOTTes Gngden,
Hertzog zu Sachßen, Julich,

Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen,
des Heil. Romiſchen Reichs Ertz-Mar-
ſchall und Chur-Für ſt, Landgraf in

Thuringen, Marggraf zu Meißen, auch
Ober- und Nieder-Lauſitz, Burggraf zu4
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Magdeburg, Gefurſteter Graf zu Hen—

uneberg, Graf zu der Mark, Ravensberg,

Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein ?c.
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ſ„Vntbiethen allen und ieden Unſern Pralaten,i

Grafen, Herren, denen von der Ritterſchaft, Ober—

Creis- und Amts-Hauptleuten, Amtleuten, Schoſ

ſern und Verwaltern, Burgermeiſtern und Rathen
in Stadten, Richtern und Schultheißen, auch ſonſt

ſallen Unſern Unterthanen, Unſern Gruß, Gnade
ſ

und geneigten Willen, und fugen denenſelben hiermit

zu wiſſen:
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Nachdem wahrzunehmen geweſen, daß aus dem,

in Unſerm Churfurſtenthum und incorporirten Lan—
den bisher eingefuhrten Gerichts-Brauch, vermoge

deſſen ein Abweſender, wenn gleich von ſeinem Leben

und Aufenthalt in langer Zeit keine Nachricht zu er—

langen geweſen, vor Ablauf des 7oſn Jahres nicht

pro mortuo geachtet, und deſſen Vermogen an ſeine

Erben verabfolget werden konnen, haufige Jrrungen

und Proeeſſe, ſowohl wegen der Vermogens Admi



e

niſtration, als der Legitimation derer Erben, ent—
ſtanden; Und Wir iederzeit Unſere vorzugliche Sorg

falt auf die moglichſte Sicherſtellung/ des Eigen—

thums Unſerer getreuen Unterthanen gerichtet ſeyn
Z

laſſen;

Als finden Wir Uns bewogen, die Abweſen—

den, in Ruckſicht auf den, durch ihr langwieriges
Außenbleiben, ſowohl ihnen ſelbſt, als ihren Anver—

wandten und Eventual-Ejben, auch dem gemeinen
Weſen erwachſenden mannichfaltigen Nachtheil, zu

Beſchleunigung ihrer Ruckkunft, und, daferne dieſe

aus trifftigen Urſachen nicht ſofort erfolgen konnte,
zu ungeſaumter Beſtellung hinlanglich inſtruirter

Gevollmachtigter, welche ihr in Unſeren Landen
beſitzendes Vermogen und die daſſelbe angehenden

Angelegenheiten behorig beſorgen konnen, hierdurch

ernſtlich zu ermahnen, aber auch zugleich, zu Ver—
meidung der Ungewißheit des Eigenthums und derer

daraus entſtehenden geldſplitternden Weiterungen

und Proreſſe, zu ordnen und feſtzuſetzen, daß in

Zukunft ein Jeder Unſerer Unterthanen, der ſich von

hier in die Fremde gewendet, oder noch wehden

wurde, und binnen denen letztern 20. Jahren keine5
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A, Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalt an ſeine
J Vp

In nachſten Anverwandten, oder die Obrigkeit des Orts,
an welchem er ſich zuletzt aufgehalten, oder wo ſeinan Vermogen befindlich, gegeben, Ablauf dieſer

an—
j. 20. Jahre, Äbelche von dem Tage an, da man die

Ju— letzte Nachricht von dem Abweſenden erhalten, oder

W wenn man wahrend ſeiner Abweſenheit uberall kei—indeitl.
ne von ihm gehabt, von dem Tage, da er wegge—

gangen, oder vermißt worden, zu rechnen ſind,)nJ ſü ſeinem Jahre abweſend
wird, ſobald er das 7oue Jahr erreicht hat, fur

—S 4
a todt geachtet, und ſein zuruckgelaſſenes Vermogen
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ſeinen nachſten Anverwandten, als Erben, verabfol—
J

get und zugeſchlagen, auch ſolchenfalls auf Anſuchenm 5
J derer letztern, mit Erlaſſung derer Edictal-Citationen,

J

ßſ

4

nll in Civil-Sachen außer dem Concurſu Creditorum,nach der, in dem, wegen derer Edictal-Citationen

Tn
unterm 13ien Novbr. 1779. ins Land ergangenen

J i
Mandate, eſchriebenen Maße verfahren werden,

Ji und die darauf einlangende Sententia præclulſiva die

mi. Wirkung haben ſoll, daß nach deren Rechtskraftiahl der Außengebliebene, daferne er nicht contumaciam

abzulehnen vermag, und ſich deshalb binnen JahresFriſt von Pubi ds Utls
III cation e re aun zu rechnen,9—
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behorig meldet, mit ſeinen Anſpruchen und Einwen
dungen weiter nicht gehoret werde;

Wie denn auch diejenigen, denen das benefici-

um reſtitutionis in integrum zuſtehet, zwar, wenn
ſie ſich binnen nurgedachter Jahres-Friſt, a publi—

cata Sententia, annoch gehorig melden, in Obacht

genommen werden, nach Ablauf dieſes Jahres aber,
ihres Anſpruchs und derer ihnen zuſtehenden Ein—

wendungen und Rechtswohlthaten ebenfalls verluſtig
bleiben ſollen. Wobey denenjenigen, welche ſich

bey Publication dieſes Mandats bereits uber 15. Jah
re abweſend beſinden, und nicht immittelſt das 7on

Jahr ihres Lebens erfullet haben, ſowohl denenjeni—

gen, welche ſich nach bereits zuruckgelegten Gzſten

Jahre ihres Alters und daruber, entfernen, noch

eine Friſt von 5. Jahren geſtattet wird, nach de—
ren Ablauf ſie ebenfalls pro mortuis geachtet wer—

den ſollen.

Wirir befehlen demnach allen Unſern Valallen,

Beamten, Gerichts-Obrigkeiten und insgemein allen

Uunſeren Unterthanen, inſonderheit aber allen und

ieden



Carl Chriſtian Loeſer, S.

zu Di

Friedri

üre

So geſchehen und gegeben

eßden, am tzten Novembris 1779.

J*e

ch Auguſt.

Carl Abraham Freyherr von Fritſch.

Urkundlich haben Wir dieſes Mandat eigen—ü

 bandig unterſchrieben, und mit Unſerm Canzley—

ieden Obern und Niedern Collegiis, ingleichen denen

Dicaſteriis Unſerer Lande, daß ſie. ſich hiernach
allenthalben gehorſamſt achten ſollen.

Secret beſiegeln laſſen.
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